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181 . Brake , Freitag , 3 . August 1877 . 2 . Jahrgang .

Rundschau .
* Wie der „ Courricr d ' Jtalie » meldet , hat die

italienische Regierung in den letzten Tagen den
Großmächten die ausdrückliche Zusicherung ihrer fried¬
lichen Intentionen gegeben und erklärt , sic sei fest
entschlossen , von dem Programme der Neutralität
nicht abweichen .

Dagegen scheint man in Wien immer mehr
darauf hinzuarbeiteu , die militärische Bereit¬
schaft Oesterreich -Ungarns herzustellen . Die
Wiener hochofsiziöse » Montagsrevue " bemerkt hierzu ,
Graf Andrassy , welcher diesen Schritt für nothwen -
dig erachte , denke dabei nicht an eine Abänderung
der österreichischen Politik , welche nur auf die Wah¬
rung der Interessen der Monarchie Bedacht nehme .
Die österreichische Politik perherroszire jeden Gedan¬
ken an eine Okkupation , könne aber niemals zugeben ,
daß eine neue Ordnung der Dinge ohne ihr Zuthnn
oder gegen die von ihr geltend gemachten Interessen
geschaffen werde . «

* Da gleich Wien auch London sich jetzt äußerst
kriegslustig wieder zeigt und weitere englische
Truppensendungcn , Extrakreditc rc. in Aussicht ge¬
nommen sind , so geht natürlich wieder ein großes
Zittern durch die Welt , und die Furcht vor einem
allgemeinen europäischen Kriege erhebt ihr
Haupt . Ganz so schlimm wirds nun wohl noch nicht
sein , dafür spricht eine anscheinend autoritative In¬
formation des » Deutschen Montagsblatt " , welche
lautet :

» Nm die Freiheit und Neutralität der Donau¬
mündungen aufrecht zu erhalten , was » für das
deutsche Reich nicht minder wie fiirOestcrreich -
Ungarn von vitalstem Interesse « ist , ferner um das
Schwarze Meer seiner » ureigensten « Bestimmung
zurückzugeben , welche für uns darin besteht , den
Hauptabzugskanal für die sich » riesig meh¬
rende Rohproduktion der russischen Flachländer «
zu bilden , wozu die Freigebung der Durch¬
fahrt durch die Dardanellen absolut uoth -
wendig ist , erscheint es , wie uns aus besonderer ,
vorzüglichster Quelle mitgetheilt wird , rathsam ,
dafür zu sorgen , » erforderlichen Falls sogar mit
zwingenden , wenn auch hoffentlich fürunbelhei «
ligtereMächte nicht un friedlichen Maßregeln " ,
daß diesen Interessen von allen Seiten gleichmäßig
Rechnung getragen werde . Hierzu ist aber durch¬
aus erforderlich , daß » nicht einer einzigen Groß¬
macht auch nur ein einziger Ort in dauerndem
Besitze verbleibe , mit dessen Hülse sie sich zur
Beherrscherin jener Interessen machen könnte . "

Diese Auffassung wird , wie wir Ursache haben
anzunehmen , von den Vertretern des deutschen
Reiches im Anstande bei allen vorkommenden Ge¬
legenheiten mit Nachdruck zur Sprache gebracht . "

Das sieht gerade so aus , als sagte Fürst Bis¬
marck wieder einmal zu rechter Zeit zur Beschwich¬
tigung all '

zu hoch gehender Wogen : » Gemach , Kin¬
der , wir sind auch noch da , und ich möchte gern ,
daß in Europa Alles hübsch in Ruhe bleibt ! » Es
ist uns übrigens angenehm , zu sehen , daß dieselben
Gesichtspunkte , von welchen wir bei der Politischen
Beurtheilung des Orientkricges oft genug ansgingen ,
u »n auch von der deutschen Rcichspolitik offiziell ge-
theilt werden .

* Ein Telegramm ans Nikopolis vom 25 . Juli
Heilt folgende Details bisher bei Plcwna stattgc -
habter Kämpfe mit :

Am 21 . und 22 . d . M . wurde eine Brigade
des neunten russischen Corps in der Stärke von

I 6000 Mann nach Plewna dirigirt , wohin bereits
^ vorher 1200 Russen voranSgeschickt worden waren ,

um den Besitz der Linie Plewna - Lowca und der von
Rnstschnk nach Sophia führenden Straße zu sichern .
Die Avantgarde hatte am 19 . und 20 . gegen 7 - —
8000 Türken vom Corps Osman Paschas gekämpft
und eine Niederlage erlitten . Als nun die oben er¬
wähnte Brigade am 21 . d . M . vor den türkischen
Stellungen angekommcn war , ergriffen die nun 7000
Mann starken Russen die Offensive und eroberten
die türkische Position ans dem rechten Ufer der Cri -
vicci . Zahlreiche türkische Truppen , welche noch am
Sonntag , dev 21, , eingetroffen waren , brachten die
Zahl der Vertheidigcr ans 16,000 Mann . Die
Russen , welche sich am ersten Tage gut geschlagen
hatten , waren nicht im Stande , die Türken zu er¬
schüttern . Der mörderische Kampf wurde am Sonn¬
tag wieder ausgenommen und sollte verhängnißvoll
für die Russe » werden . 12,OM Türken , welche von
Widdin zur Verstärkung eingetroffen waren , hatten
die Zahl der Türken auf 28,000 Mann gebracht .
Die Türken schritten zum Angriff , warfen die Russen
ans ihren Positionen und zwangen sic, nachdem die¬
selben 2000 Mann verloren hatten , zu einem unge¬
ordneten Rückzüge , wobei sie von den Siegern mit
dem Bajonnet im Rücken verfolgt wurden . Oberst
Rosenbanm vom Regiment Archangelograd und viele
Offiziere wurden gctödkek . Eine Division des vierten
Corps , welche am Sonntag die Donau bei Jimnitza
überschritt und die Armee des Czaremitsch verstärken
sollte , wurde nach Plewna dirigirt : ebenso eine russische
Brigade aus Nikopolis , wo nur 500 Mann znrnck -
blicbcn . Es stehen sich heute bei Plewna 25,OM
Russen und 27,000 Türken gegenüber , und morgen
soll die dritte Schlacht stattfinden . Man versichert ,
Osman Pascha , dessen Hauptquartier sich in Plewna
befindet , habe neuerdings Verstärkungen erhalten .
Eine einzige russische Brigade , welche am Jskcr sicht ,
deckt Nikopolis gegen Rahowa . «

* Wien , 31 . Juli . Der heutige Ministcrrath
beschloß einstimmig die partielle Mobilisirung ,
den Grafen Andrassy antrorisirend , dieselbe nach Er¬
messen ausznführen . Zur Kostendeckung werden zu¬
nächst » Central - Aktiva « ( Werthe , die sowohl Oester¬
reich als Ungarn betreffen ) gegen acht Millionen
verpfändet . Weiter verlautet , daß Serbien , Bosnien ,
die Herzegowina und Albanien als innerhalb der
der österreichischen Interessensphäre befindlich erklärt
wurden . Rußland und Deutschland Hütten dem Wie¬
ner Kabinet » keine Aendcrnng in ihrer Haltung ohne
österreichische Zustimmung " bindend zngcsichert . In
maßgebenden Kreisen behauptet man übrigens , daß
Rußland sowie die Türkei wegen der Erschöpfung
militärischer und finanzieller Mittel in nicht ferner
Zeit genöthigt sein würden , die Feindseligkeiten
einzustellen und die Friedensvermittlung anzubah¬
nen . Man besorge hier jedoch vorher neuerliche an¬
titürkische Aufstände in den oben erwähnten Provin¬
zen , in deren Gefolge ähnliche Greuel wie im Vor¬
jahr in Bulgarien . Zur machtvollen Verhinderung
solcher Eventualitäten sei daher eine rasche Mobili -
sirnng der südostgrenzlichen Truppenkorpö nothwendig .

— 31 . Juli . Nach einem der » Polit . Korresp . "
aus Syra vom heutigen Tage zugcgangenen Tele¬
gramm ist das deutsche Geschwader dort eingctroffen
und nach kurzem Aufenthalte nach Salonichi abge¬
gangen . — Derselben Korrespondenz wird aus Bu¬
karest gemeldet , einige türkische Kriegsschiffe versuch¬
ten durch die Kilia - Mündung in die Donau zu
gelangen . In Folge dessen begannen die Russen bei
Braila neue Batterien zu errichten .

* London , 31 . Juli . Die » Times » meldet
( aus Bukarest ? ) , daß am Sonntag eine Schlacht
in der Nähe RustschukS hattgefnnden hat , in welcher
Achmed Ejub vollständig geschlagen wurde und 30
Kanonen , 10 Fahnen und 8000 Gefangene cinbüßte .
Augenblicklich ist der genaue Platz des russischen
Hauptquartiers st, Bulgarien unbekannt . Osman
Pascha marschirt östlich von Plewna , Mchcmed Ali
mit 60,000 Mann , zieht von Eskidjumn nach Tir -
nowa . Großfürst Nikolaus beorderte die Dobrud -
scha-Armee nach Sistowa , blos eine kleine Abthcilnng
bleibt nahe bei Silistria stehen . — Nach dem » Daily
Telegraph " ist Eschreff Pascha des Kommandos in
Rnstschnk entsetzt . Dasselbe Blatt meldet kleine
Scharmützel aus Asien . — Die » Daily News "
meldet , daß in Tinwwa , wo Großfürst Nikolaus
sein Hauptquartier hat , Vorbereitungen zum Em¬
pfange des Czaren gemacht werden . — - Türkische
Nachrichten melden eine Niederlage der Russen bei
Jeni Zagra . Hingegen melden die Russen eine Nie¬
derlage Achmed EjnbS . — Am Sonnabend fand ein
Rekognoszirungsgcfecht 15 Meilen östlich von Kuruk -
dare statt . Das Resultat blieb unentschieden . —
Der » Standard « berichtet von einer großen Schlacht
bei Plewna , die eben stattstnde . Die ersten Gefechte
begannen am Sonnabend . Die Russen griffen an ,
wurden anfangs zurllckgetrieben , zwei Regimenter
wurden fast aufgerieben . Der Kampf wüthetc unent¬
schieden bis zur Nacht . Am Sonntag begann die
Schlacht wieder . Das Resultat ist unbekannt . Die
Russen sind angeblich im Vordringen begriffen .

* Bukarest , 3l . Juli . Ein Dekret des Fürsten
weist Kredite an zur Vermehrung der Kadres und
der Offiziere . — Nach hier « » gegangenen Meldun¬
gen feuerten die Russen auf drei vor Oltenitz kreu¬
zende türkische Dampfer und brachte den einen zum
Sinken . Die andren entflohen .

Oldenburg . Die ersten Fünfzig-Pfennigstücke
neuer Prägung sind bereits ansgegeben worden . Die¬
selben haben zur besseren Unterscheidung von den
10 -Pfennig -Nickelmünzcn ans beiden Seiten einen
Eichenlanbkranz und innerhalb desselben , wesentlich
kleiner als auf den bisherigen Münzen , ans der ei¬
nen Seite den Reichsadler und aus der anderen
Seite die Bezeichnung 50 Pfennig .

Zur Hebung Ungezogene Reservisten und
Landwehrmünner haben eine Ermäßigung der von
ihnen zu zahlenden Steuer . Werden die Tage der
Uebung innerhalb eines Monats beendet , so wird
den Steuerpflichtigen eine Monatsrate ihrer Steuern
in Abzug gebracht , vcrtheilen sich aber die Hebungen
auf zwei Monate , so werden zwei Monat in Abzug
gebracht . Die wichtige Maßregel findet auch auf
Manöverzciten Anwendung .

*O . Da das Sce - Unfalls - Gesetz schon zum
1 . Januar 1878 in Kraft treten soll und also die
durch die Errichtung der Sceämter entstehenden Ko¬
sten noch vorheriger Bewilligung der Landesvcrtrc -
tnngcn unterliegen , so hat das Reichskanzlcramt sich
schon jetzt , obgleich das Gesetz noch nicht in dem
Rcichsgesctzblatte veröffentlicht worden ist , mit den
Regierungen in Verbindung gesetzt , um die Ansichten .
und Wünsche derselben bezüglich der Abgrenzung der
Bezirke der Seeämter einzuholen . Obgleich die Gut¬
achten noch nicht vollständig vorlicgsn , läßt sich doch
bereits erkennen , daß der Gedanke , die Bezirke der
der Sceämter lediglich nach den Flußgebieten und
ohne Rücksicht auf die Grenzen der Bundesstaaten
festzusetzen , auf Widerstand stoßen wird . Wie es
scheint , nehmen Oldenburg und Mecklenburg die Bil¬
dung besonderer Bezirke in Anspruch , während nach



rm obigen Plan Oldenburg oder vielmehr die vO

denburgische Küste dem Weserseeamte , die mecklenbur¬
gische Küste dem Elbsceamte untergeordnet werden
würde . Die Feststellung der Bezirke ist allerdings
dem Bundesrathe Vorbehalten ; aber die Beschlußfas¬
sung desselben wird sich als eine sehr heikle Heraus¬
stellen , wenn die Regierungen der Secufcrstaaten
sich nicht vorher wenigstens über das Princip ver¬
ständigen . Bei dieser Gelegenheit wird auch eine
zweite für die Ausführung dcS Gesetzes wichtige
Frage , welche in dem Gesetze selbst nicht berührt ist ,
zur Entscheidung kommen müssen . Es fragt sich
nämlich , bis zu welcher Entfernung von der Küste
die Bezirke der Seeämter sich erstrecken sollen , denn
nach dem Umfange des Bezirks richtet sich ja auch
die Verpflichtung der Bezirkseingesessencn , als Bei¬
sitzer bei dem Scegerichke zu fungircn . Beispielsweise
würde es doch ganz unzweckmäßig sein , dem Scege -

richtsbezirke für die Nordsecküste die ganze Provinz
Hannover bis Güttingen einzuvcrleiben und die Be¬
wohner dieses Gebiets zu verpflichten , eventuell als
Beisitzer bei dem Seeamte zu fungircn . Die bezüg¬
liche » Bestimmungen des Gesetzes sind , ganz allge¬
mein gehalten , aber ihr ganzer Inhalt setzt doch vor¬
aus , daß die Beisitzer Sachverständige in Seeschiff¬
fahrtsaugelegenheiten sind und daß dem zufolge der
Kreis , ans dem die Beisitzer gewählt werden , derje¬
nige der Küstenbevölkerung ist .

SV Brake , 2 . August. Nach einer Bekannt¬
machung im Gitterkasten findet am Sonntag , den 5 .
August , nach Schluß des Gottesdienstes in der
Kirche eine engere Versamlung zur Wahl
eines Kirchen - Ausschuß - Mitgliedes als Er¬
satzmann für den verstorbenen Herrn F . G . Barg¬
stede statt . Mitglieder der engeren Gemeindeversamm¬
lung sin § alle der Kirchengemeinde angchörenden und
mindestens 25 Jahre alten selbstständigen Män¬
ner , welche zu Kirchensteuern beitragen . Wählbar
zum Kirchenausschuß sind alle Mitglieder der engern
Gemeindeversammlung . Stimmzettel sind zu haben
bei den Herren Proprietair A . F . Addicks , Stadt¬
kämmerer Klostermann und Proprietair I . C . Emden .

— Bei dem Bau des Herrn Schiffsmakler D .
Oltmann an der Mitteldcichstraße siel dieser Tage
einem unten stehenden Maurer ein Ziegelstein von
dem oberen Gerüste auf den Kopf , wodurch der
Schädel nicht unerhebliche Verletzungen erhielt . Der
Unglückliche wurde in das Haus eines hiesigen Ein¬
wohners gebracht und dort verpflegt . — Hierbei
macht sich wieder einmal der Mangel an einem
Krankenhause so recht fühlbar .

— Heute Nachmittag 4 Uhr löste sich von dem
Postwagen in der Nähe von Kaufmann Helmich

' s
Hause ein Rad von der Axe , in Folge dessen die
Passagiere aus - und einen schleunigst requirirtcn
Hülfswagen besteigen mußten .

*
*

* Elsfleth , 31 . Juli . Das vorgestern be¬
endete Examen für Steuerleute auf großer Fahrt
haben von 17 Prüflingen folgende bestanden : Hein¬
rich Fahl aus Bremen , Johannes Haye von Feh¬
marn , Christian Johaunsen von Sylt , Diedrich
Julius von Benserstel , Friedrich Gcyrels aus Bre¬
merhaven , Bernhard Graeviug aus Weserdeich ,
Bernhard Horstmann aus Altenesch , Johannes Eck¬
hardt aus Minsen , Friedrich Thümler aus Elsfleth ,
Kurt von Legat aus Kassel , Eduard Tobias aus *

Hooksiel , Heinrich Paßmanu ans Barßel und Ger¬
hard von Harten aus Blumenthal .

— Das vorgestern Abend stattgehabte Concert
der hiesigen Gesangvereine zum Besten der Abgebrann¬
ten in Friesoythe erfreute sich eines recht zahlreichen
Besuches . Die Einnahme betrug 155 Mk . 25 Pfg .

— Für diejenigen Schüler , welche am 1 . Oktbr .
dieses Jahres in die Steuermannsklasse der
hiesigen 'Navigationsschule treten wollen , ist ein zwei¬
monatlicher Vorbcreitungskursus eingerichtet , der
am Mittwoch , den 1 . August seinen Anfang genom¬
men hat .

Fedderwardersiel , 20 . Juli . Heute
Nachmittag gegen 1 Uhr gingen 3 Mann — 2

Schiffer und 1 Landmann — mit einem kleinen
Boote nach einer Balje in der Weser , um Butte zu
fischen . Dieses Geschäft ging auch bei Ankunft der

Betreffenden sehr gut von Statten , wie aber die
Fluth eintrat , konnten dieselben mit dem Boote nicht
wieder aus der Balje heraus . Der Wind wurde

stärker und der Wellenschlag immer höher und in
kurzer Zeit war das Boot unserer Fischer voll Was¬
ser geschlagen und die Insassen dem Ertrinken nahe .
Als man von hier aus dieses gewahrte , machten sich
4 Schiffer auf , um mit einem Boote die Fischer zu
retten . Bei anwachsender Fluth war aber das Boot
mit den Fischern immer weiter , nahe bis Wremen ,
getrieben . Jedoch nach vielen Anstrengungen gelang
es unserer Rettungsmannschaft , die Insassen zu retten .

Abbebausen , 25. Juli . Auf unserm
Markte war auch das Geschäft der Langfingerei ,
welches bekanntlich ohne besondere Conccssion , und

ohne daß Stättegeld dafür bezahlt zu werden braucht ,
betrieben wird , vertreten , und soll der Geschäftsin¬
haber durch einen glücklichen Griff bereits ein Por¬
temonnaie mit etwa 21 Mk . an sich gebracht haben .
Andererseits ist aber auch die Polizei in Bezug auf
das Greifen nicht ohne Talent , und so ist es ihr
denn gelungen , des kühnen Industriellen noch zur
rechten Zeit habhaft zu werden . Selbstverständlich
hat sie ihn sobald nicht wieder losgclaffen , ihn viel¬
mehr an einen Ort befördert , wo es weniger lebhaft ,
wie auf dem Markte , und allwo keine Gelegenheit
ist , sich an anderer Leute Portemonnaie zu vergreifen .

*
§-

* Grosiensiel . Am Sonnabend wurde hier
die Leiche eines unbekannten Mannes gelandet . Wie
vermuthct wird , ist der Ertrunkene identisch mit ei¬
nem Schiffer , der kürzlich — wie solches von Leuten
welche beim Heuen auf dem Reithsande beschäftigt
waren , beobachtet wurde — von einem auf der We¬
ser liegenden Kahne in ' s Wasser fiel und dort seinen
Tod fand . Die Leiche wurde auf dem Abbehauser
Kirchhofs bedraben .

*
8

* Rasiede , 21 . Juli . Zu Kleibrok hat sich
am 17 . d . M . der Arbeiter L . von Rasteder Brink
an einem Eichbaum erhängt . Er war verheirathet
und hinterläßt eine 60jährige Wittwe und einen be¬
reits verhcirathctcn Sohn . In DeichShauscrweide
bei Delmenhorst soll vor einigen Tagen ebenfalls
ein Selbstmord durch Erhängen vorgekommen sein .

Sande - Am 24 . d . passirte dem Weichen¬
wärter Focken von hier , welcher zur Anshülfe als
Bremser mit dem Extra - Güterzuge nach Rüstersiel
gefahren , dort das große Unglück , beim Loskoppeln
eines Wagens zu stürzen und ans den Schienenstrang
zu fallen . Der noch in Bewegung sich befindende
Wagen ging über seinen linken Unterarm weg und

quetschte denselben vollständig , so daß der eiligst her - i
beibeorderte Dr . Schmidt aus Wilhelmshaven zur
sofortigen Amputation des Unterarmes schritt . W .
Focken wurde darauf nach Wilhelmshaven ins Laza¬
rett ; geschafft . Solche ähnliche Unglllcksfälle Passiren
so häufig , daß wir annehmcn müssen , daß die Arbei¬
ter beim Rangiren nicht immer die nöthige Vorsicht :
im Auge behalten . Leider ist die Verstümmlung '

nicht immer das einzige Malheur , da in der Regel
auch die Familie dadurch hart betroffen wird , wie
auch in diesem Falle . Focken hat Frau und drei ^
Kinder , welche , — da in dürftigen Verhältnissen ^
lebend — nur auf den Verdienst des Verletzten an - ^
gewiesen find , durch diesen Unglücksfall aber leider ß
einer trüben Zeit entgegen gehen werden .*

«
* Eutin , 24 . Juli. Seit mehreren Tagen

befinden wir uns in einiger Aufregung . Die hier
auf dem sog . Exercierplatz , woselbst auch die Thier¬
schau und unser Volksfest abgehaltcn werden , meh¬
rere Tage lagernde Zigennerbande hatte etwa 11
Pferde zu ihrer Verfügung . Unter denselben ist
nachweislich die Rotzkrankheit constatirt , so daß in
Kroß Steinrade in der Nähe Lübecks 3 Pferde als
an der Krankheit leidend daselbst getödtet wurden .
Von Seiten der Großherzogl . Regierung sind bereits
energische Maßregeln wegen Wciteroerbreitnng dieser
Krankheit angeordnet . Leider haben einige hiesige
Fuhrleute , welche von genannten Pferden bei sich im
Stalle gehabt und Tauschhandel mit den Zigeunern
getrieben , erheblichen Schaden zu erleiden . Unser
Volksfest , welches am nächsten Sonntag stattfinden
sollte , ist dieserhalb bis Mitte September aufgescho¬
ben .

Vechta . Die ,,N . Z . " schreibt über ein
„ Naturwunder " . In der uns benachbarten Graf¬
schaft Diepholz im Dorfe Dickel hat man vor eini¬
gen Wochen einen Halm mit sieben Aehren gefunden .
Der Traum König Potiphar

' s ist also in die Wirk¬
lichkeit übertragen und von derselben noch in sofern
übertroffen , daß der eine Halm in seinen sieben
Aehren vier verschiedene Fruchtartcn trägt , nämlich
Roggen , Hafer , Weizen und Gerste . Zn unterste
zweigt sich von dem Halme ein Stielchen mit einer
kleinen Weizenähre ab , darüber steht eine dreitheilige
Haferrispe , dann folgen weiter aufwärts zwei kleine
Roggenähren , und darüber zweigen ab eine andere
Haserrispe und eine Gerstcnähre von reichlich 3 vm .
Länge . Hier wird der Halm merklich dünner , auf
einer Strecke von ca . 15 vw . hat er noch 2 Knoten
und trägt dann an der Spitze die Hauptähre , eine
4 ow . lange Roggenärhe . . , Z .

Vermischtes . ß
— Jüngst fuhr in dem schönen Engadin ein Bauer V

mit seinem Wagen Holz . Er hatte das Unglück , an
einem Rade unbemerkt den Vorsteckenagel zu verlie¬
ren , wodurch das Rad nach einiger Zeit sich loslöste
und der Wagen umkippte . Der Bauer befand sich
in fataler Verlegenheit . Endlich nahte Hülfe durch
zwei des Weges daher kommende Equipagen , in de¬
nen sich eine sehr seine Reisegesellschaft befand . Die¬
selbe hatte bald die trostlose Situation des andern
Gcschirrführers entdeckt und legte nun fest mit Hand
an , um dessen Geschirr wieder in die Höhe zu brin¬

gen . Nach längerem Arbeiten wurde endlich der ge -

Ein tüchtiger Psiizeiinspector.
Humoreske aus dem Leben .
Von Fr . Wilibald Wulff .

( Fortsetzung . )
Seine Hrcm hielt es aus Klugheit nicht für

Mathen , ihm irgend eine seinen Worten entgegenste -
hendc Behauptung auszudrücken . Auch Mathilde
schwieg , weil die Erfahrung sie gelehrt hatte , ihrem
Vater in solchen Momenten nicht zu widersprechen .

Es duldete Schnüffler nicht länger im Hanse .
Sein erster Weg war in ' s Gasthaus zum silbernen
Einhorn . Hier ließ er sich vom Wirthe die Frem -
dmlistc vorlegcn . Er begegnete nur bekannten Na¬
men , denn da jahraus , jahrein fast nur dieselben
Händler und Käufer nach F . zum Wochenmarkte ka¬
men , der , beiläufig gesagt , wie in vielen Grenzstäd¬
ten , ein sehr besuchter war , und Schnüffler schon
während sieben Jahre sein Amt bekleidete und dies
auf das Umfassendste that , so war es nicht zu ver¬
wundern , daß er die Meisten der Marktbesucher
dem Namen nach kannte .

Im silbernen Einhorn war es also nichts , er
begab sich daher in das Gasthaus zweiten Ranges ,
in de » „ Löwen " . Dasselbe Resultat .

Jetzt war nur noch ein Gasthaus übrig , ebenfalls
zweiten Ranges , „ Zum Anker " . Hier verkehrten die
Händler , die aus Polen herüberkanwn , zumeist Juden .

Schnüffler ging ungern in dieses Gasthaus , denn

was die böse Welt behauptete , war völlig wahr , er
verstand keine Sylbe Polnisch und hatte es , trotz
vielfacher Mühen , nicht einmal dahin gebracht , pol¬
nische Namen richtig zu lesen , geschweige sich zu mer¬
ken . Aber er vertraute blindlings seinem guten
Stern und kehrte im Anker ein .

Der Wirth brachte dem gefürchteten Polizeiin¬
spector bereitwilligst die Fremdenliste . Schnüffler
arbeitete sich mit Mühe durch die allerdings schwer
auszusprechenden polnischen Namen , um fast ganz
am Ende der Liste bei einem Namen , der ihm zum
ersten Male aufstieß , inne zu halten .

„ Emil Krauseberg , Handelsmann » aus D - " ,
stand in ziemlich unleserlicher Schrift auf der Liste .

„ Krauseberg ? Den Namen kenne ich nicht , folg¬
lich ist sein Träger untcx den obwaltenden Umstän -

vcrdächtig , sehr verdächtig . "

Ein Wink des Inspektors führte den Wirth an
seine Seite .

Schnüffler zeigte ihm den Namen .
„ Ist Ihnen der Handelsmann Krauseberg be¬

kannt ? " fragte er leise , aber im Tone eines Inqui¬
sitors .

„ Nein , Herr Inspektor, " war die Antwort des
Wirthes .

„ Hat derselbe schon früher bei Ihnen logirt ? "

„ Nein " .
„ Also das erste Mal in L . ? «

„ Vermuthlich . "

„ Das ist sehr verdächtig . "

„ Daß er bei mir wohnt , oder daß er zum ersten

Mal in D ? Bei mir wohnen nur anständige , un¬
bescholtene Leute , Herr Inspektor , wenn meinem

Hause Ihr „ Sehr verdächtig " gelten soll . "

„ Wird sich zeigen, " entgegnete Schnüffler . „ Eine
Ahnung sagt mir " , sprach er zu sich selbst , „ daß
dieser Krauseberg der steckbrieflich Verfolgte ist . Ist
der Besagte zu Hause ? " fuhr er laut fort .

„ Nein , er ist vor einer halben Stunde auSgegan -

gen . "

„ Ausgegangeu — entflohen ! rief der erschreckte
Inspektor , „ Welche Richtung hat er eingeschlagcn ?

Nach dem Markte oder nach der Canalstraße ? Ich
muß ihn haben ! "

« Wie ich glaube, - beruhigte der Wirth den Auf¬
geregten , „ ist er fortgegangcn , um sich einen Wagen
zu verschaffen . "

„ Einen Wagen ? "

„ Er ersuchte mich , ihm ein Fuhrwerk zur Ver¬

fügung zu stellen . "

„ Wohin ? "

« Ist mir unbekannt . Er wünschte schnelle und

kräftige Pferde und einen Wagen auf längere Zeit . "

„ Wann ist er angekommen ? "

„ Heute Nachmittag " .
„ Wie sieht er aus ? Groß oder klein ? "

„ Mittelgroß , sein Gesicht habe ich nicht genau
sehen können . Er trägt den Hut auf die Stirn her -

abgezogen . "

Er fürchtet sich, erkannt zu werden , dachte Schnüff¬
ler . Dann sagte er :

„ Haben Sie nichts Auffälliges an ihm bemerkt ? "



wünschte Zweck erreicht . DaS Graubündtener Bäuer¬
lein bedankte sich tausendmal für den ihm geleisteten

i Dienst und wollte wieder von dannen fahren . Der
- Herr aber , der bei dem ganzen Rettuugswerke die

Seele gewesen, lud ein, nach dem gehabten -schreck
an einem kleinen Mahle theilzunehmcn , das im Freien
veranstaltet und dessen Bcstandtheilc aus einem der
Wagen hcrbcigeholt wurden . Bei diesem Mahle ging
cS recht lustig und heiter zu, namentlich aber erreichte

- die Stimmung ihren Höhepunkt , als der Bauer erfuhr ,
k daß sein Retter in der Noth der König von Sachsen ,
L welcher in Ragatz zur Kur sich aufhielk, gewesen sei,
x und über diese Aufklärung aus einer Verlegenheit in
ß die andere gerieth .

z Schiffs -Nachrichten»
A ff Bremen , 31 . Juli . Auf dem am 27 . Juli
k in Hoboken angekommene Dampfer des Nordd . Lloyd
L » Oder « , Leist, brach am 28 . Juli zwischen der in
D Southampton eingenommenen englischen und frauzö -
ss fischen Ladung Feuer aus , welches indeß bald gelöscht
U wurde . Von der Ladung sind 5 Kisten verbrannt
R

' und etwa 200 Tons durch das zum Löschen ver-
U wandte Wasser beschädigt. Das Schiff selbst ist
U unbeschädigt und wird am 4 August die sahrplamnä -
ff ßige Rückreise nach Bremen antreten .
D ff Vegesack, 30 . Juli . Laut Telegramm von
L

'
heute passirte die deutsche Brig » Sagitia " , Behrens ,

1 nach Antwerpen bestimmt , vorige Nacht Vlissingcn .
k Wes wohl an Bord .
« ff Elsfleth , 28 . Juli . Laut Telegramm aus
k Falmouth war die hiesige Brig » Henriette " , Metz ,
L heute wohlbehalten von Port de Paix daselbst angc-
U kommen, erhielt Ordres für Hamburg und setzte die
8 Reise fort .
D ff Das den Herrn I . H . Hustede und Cous.
U gehörende Schunerschiff » Map « , Gramberg , ist laut
^ eingetroffener Nachricht verloren gegangen . Das
ff Schiff ist bei hiesigen Compagnien , Gcrmania -Com-
f pagnie ausgenommen , versichert.
^ In See angesprochen :
« ff Dtsch . Dreimastschuuer » Mathilde » , nach
s Apenrade bestimmt , am 21 . Juli unweit Start Point

und dtsch . Bark » Industrie « aus Brake , nach Porto
Plata bestimmt, am 22 . Juli unweit Beacht ) Head ,beide durch die dtsch . Brig » Agnes « , Jaburg , von
der Westküste Afrikas in Bremerhaven angekommen.

fl Dtsch. (Elsflether ) Bark » Sepeculant « , von
Basfein n. Falmouth , am 22 . Juni auf 9 » 5 ' N .und 25 » 8 ' W . ; dtsch . (Elsflether ) Brig „ F . H .
Lölling » , von Bahia n . Äremnn , 34 Tage Reise,

^ am 8 . Juli auf ^ 33 » 46 ' N . und 39 » 35 ' W . ;
L dtsch. Schmier » Henny « , aus Elsfleth , westwärts
K bestimmt, am 27 . Juli off Dover ; sämmtlich durch
D die dtsch . Bark » Willy Rickmcrs « , Rehm , v . Bassein
^ auf der Weser angekommen.

Mgekoinmene und a6gegangene 8chUe .
f Juli Angekommen in Brake :
! 28 . Dtsch . Gesine , Pollmann , mit Holz v . Fredrik -

stadt .
Aurora , Focken, mit Holz v . Fredrikstad .
Anna , Habben , mit Holz v . Narva .

29 . Holl . Marie , Pronk , mit Holz v . Memel .
Dtsch . Wilhelmine , Buß , mit Holz v . Ehristiania .

30 . Holl . Hermanns Gerhardus , Wind , mit Holz
von Fredrikshald .

Dtsch . Tidofeld , Lind , m . Holz v . Fredrikshald .
Acorn , Müller , mit Holz v . Kotka.
Hilkea , Saathoff , m . Roggen v . Petersburg .
F . H . Lölling , Hillerichs , m . . Taback v .

Bahia .
Nwg . Frcya , Syversen , m. Holz v . Sundsvall .

31 . Dtsch . Cito , Brutt , m . Theer v . Gramla Karbby .

Juli Abgegangen von Brake :
29 . Dtsch . Meta Heilkclina , Brahms , in Ballast n.

See .
Immanuel , Brahms , in Ballast n . See .
Lucia , Albers , leer n . Bremerhaven .

Holl . Antje Munning , Munning , in Ballast n .
Fredrikstad .

Dtsch . Hespcrus , Meyer , in Ballast n . Riga -
Einigkeit , Neyuaber , mit Holz n . Caro -

linensicl .
30 . Meta , Jacobs , leer n . Geestemünde .

Angenommen :
Juni 20 . Thetis , im Hafen v . Gaboon .
21 . Beta , in Elvby geankert.
28 . R . C . Schumacher , in der Lagoon (Agathe ) .

Jnca , im Hafeu v . Grand Popo .
Juli 26 . Gesine , Warnke , v . Adramyti in Hüll .
27 . F . H . Lölling , Hillerichs , Dover Pass. v. Ba¬

hia n . Bremen .
Argo , Pieken , v . Portoriko in Falmouth .
Nicolaus , Morisse , v . Porto Plata in Falmouth .

Abgegcmgen
Juli 16 . Catharina , Lürßen v . Rewyork clar . n .

Bahia .
15 . Emilie , Vahland , v . Baltimore n . Brunswick .
26 . Doris , Meyer , v . Bolderaa n . d . Weser .
27 . Dtsch . Schiller , v . Newcastle clar . Montevideo .

Marktpreise
Brake, Mittwoch, den 1. August.

Butter 1 Mk . ; Eier 70 Pfg . ; Kartoffeln ,
junge , (20 Liter ) 80 — 90 Pfg . Erbsen , junge ,
( -,2 Kilo) 10 Pfg .

Anzeigen .
<M1Lt dem heutigen Tage

tritt Herr A . P .
Botter als Therlhaber LnBotter als Therlhaber Ln
unser Geschäft .

Brake , Aug . 1. 1877 .

Z. B . Reiners ^ Co.

Gntslogen :
Ein Paar blaue Kröpfer tauben mit schwarz

gestreiften Flügeln , weißem Kopf und Schwanz ; dem
Wicderbringer anngemesscne Belohnung .

_ Ze - eUus , Hafenmeister.

,,8eemann8moU.
"

Heute und folgende Tage :

Großes Concert,
anSgefnhrt von der noch nie dagewesenen Ge¬
sellschaft aus beste¬
hend aus 8 WAsssLsi , S
ZLvs -, unter Mitwirkung des Pianisten Herrn
IN . ans Mrssiirsves ».

Um zahlreichen Besuch laden freundlichst rin
ZSszstzrsMrLrrrr ä ? 44 « »»Ißt .

8eemami8mohs
"
.

Sonntag , den 5 . August ,

Große Tanzparthie.
Es laden freundlichst ein

ZS « PPINL »!»» K» 44 t8 < ß «;

«n Die Unterhalts der
hiesigen Gemeindefußwcge soll am

Montag , den 6 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

in H . Kortlangs Gasthause zu Kascburg öffentlich
miiidestfordcrnd für die Zeit vom 1 . Scptbr . 1877
— 1878 verdungen werden.

Der Gemeinde-Vorstand .
41 . !4r » « » < §. «»« .

MkMNM - VeräMeranM -lwrojM .
Am heutigen Tage verlegte ich meine Wohnungvon

Breitestraße Mro . — s?)
nach

Breitestraße Mro . —
Brake , den 2 . Aug . 1877 .

Hon -s . Zs«r«rnr»,i8

Meine neu eingerichtete Handlung von
Coionialwaaren bester Sorte

Geschäfts -Eröffnung
erlaube ich mir dem geehrten Publikum auf 's ange¬
legentlichste zu empfehlen.

Klippkanne .

Martin 8lepha >>.

DorschsKberthrsn
last xsruvli - unfl MsviiMuelclos iu UIuseliLN wil
A68t6wp6lt6M 1l6tu !Iv6i'86ll!ll88 st 60 UckA . , .11 . 1
u . U . 1 .70 eellk 2N iiabvll der

U . Tobias u . 60 .

» Nicht das Geringste . «
» Ich danke Ihnen , Herr Wirth . Sollte er zu¬

rückkehren, so werden Sie ihm natürlich nichts von
dem, was ich mit Ihnen sprach, verrathcn . Nur soviel im Geheimen , Ihre eigene Freiheit steht auf dem
Spiel , wenn Sie nur eine Sylbe unserer Unterre¬
dung verlauten lassen . «

Mit diesen Worten wollte Schnüffler forteilen ,um Maßregeln zu treffen , die es dem vermeintlichenRaubmörder unmöglich machen mußten , über die
Grenze zu gelangen , als der Wirth ihn zurückhielt.

» Dort kommt er « , sagte er, indem er auf einen
Mann von mittlerer Größe zeigte, der , den Hut
ziemlich tief im Gesicht, ins Haus trat und im
nächsten Augenblick auf der Treppe verschwundenü>ar, die zum oberen Stockwerk führte .

Schnüffler hatte einen durchdringenden Blick auf» en Fremden geworfen .
» Die Größe stimmt mit dem Signalement , aber» er Mörder ist bartlos . Ah, ob man sich einen

falschen Bart nicht leicht verschaffen könnte. Es istcw falscher Bart , den er trägt , es muß ein falscherstm, denn sonst wäre er nicht der gesuchteVerbrecherund ich lMw das Nachsehen. "
Mit diesem seltsamen Ausbruch seiner Logik ver¬

ließ der Jnspector das Gasthaus , um nach wenigen
Augenblicken zurückzukchren und dem Wirthe seinen
wzwischen ausgeheckten Plan mitzutheilen , wozu ihmJener behülflich sein mußte .

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen .
Immolül-Verkaus.

Das den minderjährigen Km-
dcrn und Beneficialerben des

weiland Schneidermeisters Gcrh . Friedr . Sanders
zu Brake , vertreten durch ihren Vormund Schläch¬
termeister B . H . Fröhlich zu Brake , und dem Zim -
mcrmann Joh . Diedr . Kunkel jetzt zu Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörige , zu Brake an der Georgs¬
straße bei der Kirche belegene Immobil , bestehend aus
zwei separaten zweistöckigenWohnhäusern nebst Stall
und einigen Gartengründen , soll am
Sonnabend, d . 1 . Seplbr . d. I .,

Mittags 12 Uhr,im Amtsgerichtslokale hiesclbst zum öffentlich meist¬bietenden Verkaufsaufsatze gelangen .
Beide Wohnhäuser sind erst vor einigen Jahren

massiv und dauerhaft unter einem Dache erbaut und
bequem eingerichtet ; jedes hat zwei complete Fami -
lienwohmmgen . Dieselben eignen sich sehr wohl zumBetriebe eines Geschäfts , bieten aber vorzüglich der
freundlichen Lage wegen jeglichem Privatmann eine
angenehme Wohnung .

Kanfliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen als
im Ganzen versucht werden soll.

SZ « ii »« i8 .

Vorschuß-Verein,
zu Dmke.

MMz -LIeberziM pro 3uli 1877 .
L i n n 3 ti M 6 :

Lasscbestand am 1. Juli Mk . 1717,27
zurückgcz. Vorschüsse rc. Mk . 37652,43
Zinsen 2711,60
Einlagen 20890,96
Stamm -Capital —
Reservefonds
Verschiedenes 1,30
Total -Einnahme pro Juli Mk . — — 61256,29

62973,56
U 8 A 3 , ji

'
o :

Vorschüsse rc. M . 34046,95
Zinsen 82,42
ZurückgezaWe Einlagen 23131,23
Vtammcapital —
Dividende 278,25
Verschiedenes 27,68Total -Ausgabe Pro Juli — — .

Caffebestand am 1 . August 1877
Brake , 1877 August 1 .

Uorschusz -Ucrem zu Brake .
Direktor . Cassirer .

57566,53

5407,03



ÄU8Ml8
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31. 1877 .

^ v 1 I V s .
Caffcbeftand . Mk . 261,261 . » 31
Wechsel . . 5,373,937 . „ 54
Effecten . . 888,211 . „ 90
Discontirte verlooste Effecten . „ 29,538 . „ 03
Conto -Corrent -Saldo . „ 2,922,780 . „ 25
Lombard . Darlehen . „ 4,764,120 . „ 18
Nicht cingcforderte 60v/g des Actien - Capitals . „ 1,800,000 . „ —
Diverse . „ 105,980 . „ 62

Mk . 16,145,829 . , . 83

? 8 8 8 1 V 8

Actien -Capital . . . . . Mk . 3,000,000 . „ -
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Lassen Mk . 2,956,025 „ 36

- „ 12,382,174 . „ 84
Reservefond . „ 199,701 . „ 41
Diverse . . 430,053 . „ 58

Mk . 16,011,929 . „ 83
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten . . . . „ 133,900 . „ —

Mk . 16,145,829 . „ 83

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40/g,
,, , , , , ,, , , . . b ^ o/o ,
„ .. „ „ kurzer „ 30ch .

Hldenkurgische LanüesliaM.
Rrofft . ZalOnaM . Zarders.

Monats -Äberflcht
der

Bldenburgischen Spar- K Leih-Kank^
Filiale Krake^
pro ZL. IttLL 18^7.

7^ e 1
rimsÄtri

bis 31 . Juli .

I V » .
Lestsncl

SM 31 . Juli .
Conto .

t » 8 8
LsEMä
am 31 . Juli .

i v r» .
IInisotL

bis 31 . Juli .

871,093
4,026,679
1,568,532

285,185
123,359

11,455

03
84
79 !
32 !
31 !
64 !

1,679 . 199 48
430 .68U61

40,04 U96
5,211 !? 9

11,455 >64

- Stamm - Capital — -
- — - - Depositen - Conto — - — —
- — - Conto - Corrente — - --
— -- - Wechsel-Conto - -- — —
- — - Effekten- Conto - -- —
— - -- — Diverse — -

120,000
1,677,367

353,311

105,910

70
92

86

120,000 —
2,548,460 73
2,610,792 28
1,137,851 18

245,14336
224,058 38

6,886,305 9̂3 !?2,256,590 4̂8H Ü2,256,590 !48 !!6,886,305 !93
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die NI «Rei »?rH>r ' Ki8e !i» v ZOeilikrtii k .

mit ihrem gesammten Aktien Capital von 3 Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬
gezahlt sind . r

bei ümonstlieber KUndiz»»^ 4 1̂ ^ p . g .
bei Zmonatlicber künckiKmiK 31 ? o/g p . g .
bei kurrer kümiigiiNK 3 och p . g .

1877 .1 rrli 31 .
Mtnlmrgischt Spar- und Leih -Bank . Filiale Brake .

Ferd . Krito , I . H . Lehmkuhl
Runde mehlige

^ .

empfiehlt
»I .

Gärtner .

s Für Leidende ! s
Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬

nimmt , oder die Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne

'
Kosten von den durch I) r.

Airy ' s Heilmethode erzielten iiberraschendenHeilnriytn
überzeugen kann - sendet Richter ' s Verlags - Anstalt
in Leipzig auf Franco -Verlangen gern Jedem
einen ,Mt .esi-Auszug " ( 160. Auflage ) gratis und
franco . —' Versäume Niemand , sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen „ Auszug "

i kommen zu lassen .

Zu Kauf gesucht: 100 —200 Kilo
guten Kümmel .

Ed . Brunken .

Soliden Personen ist der Verkauf eines überall
leicht verkäuflichen guten Artikels bei hoher Provision
zu übertragen . Franco -Offerten sind innerhalb 8
Tagen sub U . U . 800 posUnZörwä (Ummlle
(Baden ) zu richten.

Den bekannten

Druckca t1 » n
habe in großer Auswahl und hübschen Mustern stets
am Lager .

C . Mennecke .

Erhielt eine hübsche Sendung Weißwaaren , Gar¬
nituren, Kragen, weißgcst . Röcke, Festons, Schoner,
Decken rc. , Klnder-Wagcndecken in hübsche» Mustern.

C Mennecke .
Fliegenfänger ,

Grüne Einmachgläser in allen Größen .
4 ' . M « » » « « « 1^ « .

WE" Lieber 20W geheilt !
heilt sofort mit oder ohne

Wissen des Trinkers , so daß demselben das
Trinken total zum Ekel wird ,

F . Grone in Ahaus , Westfalen.
Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Mcnlmrgijche Spar - k Leihbank .
Coursbericht vom 1. August 1877 .

4 o/o deutsche Reichsanleihe
4 o >o Oldenburgische Consols

Meine Stücke beim Verkauf' M
' . .

H /2 0/0 Karlsruher Anleihe
H /2 ?/a Halle - Soran - Gube-

ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate garamirt )

4 0/0 Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter >/,o — Va
pCt . höher).

41/2 "tg Preuß . cvns. Anleihe
H /2 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Psandbr . . . .
5 0/0 Psandbr . d . Rh . H . -Bk.
4 ^2 do. do.
4 0/0 do . do .
6 0/0 Amerikaner pr . 1881
Oldenb . Landcsbank-Actien

(40 °/o Eiuz . u . 5 °/„ Z
v . 1 . Jan . 77 .) . .

Oldenb , Spar - u. Leih -Bank
Actien . . . . .
(40 °/o Einz . n . 4 °/oZ
v . 1 . Jan . 77 .) . .

Oldenb . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn) (5 ° /o Z
v . 1 . Juli 76 . )

Oldb . Vers . - Ges . - Actien pr
St . o. Z . in Mk.

Wechsel auf Amsterdam kurz
sür fl . 100 in Mk.

Wechsel ans London kurz für
1 Lstr . in Mk. .

Wechsel ans Ncwyork in G
für 1 Doll , in MI .

Wechsel für Ncwyork in Pap
sür 1 Doll , in Mk,

Holl . Banknoten sür 10 G

gekauft
85,60 °/o
99 «fl»

4 ° !o Stollhammer Anleihe 98 °/o
4 "!o Jeversche Anleihe . . 98 °/o
4 ° Io Landw . Ccntr .-Pfandbr . 95 0/0
3 ° !o Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . . 137,30
5"!o Eutin -LübeckcrPrior. -Obl . 103 °/o
4 >!z ° >o Lübcck -Büchener gar.

Prioritäten . . . . —«/°
4 >/2 °/o -Bremer StaatL - Anl .

von 1874 . — °/o

101,25 °/g
9b °/o

- °/o
101,25

96 °/o
90,75
- ° /°
- °/o

127,50 ° !o

168,70

20,395

4,1b
"

3,91
16,80

verkauft
96,10 °/o

WO ° !o

98,50 "I»
98,50 ° !,
95,50 ° !,

138,30
104 « /»

° I°

100,25 °/o 101,25 °/o

101,85 ° !o
96 °/o

103,50 °/o 104,50 °jo

92 .75 °
102 °

96 .75 °
91,50 °

130

- °/«

169,50

20,495

4 .20
"

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zu97stgst §.
Amerikaner ( nicht verfallen) kaufen wir zu 98 — 99 ° !o-

Paffaglersckhtt
"

ans der Anlermeser.
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um ? Uhr Morgens .

Eisenliahn/ahlpsan.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . jMrgs . t
IP . -Ä - !

Nordenhannn Abfahrt 6 23
Großensiel , , 6 25
Kleinensiel 6 30
Rodenkirchen ,, «140
Golzwarden
Brake j

Ankunft
Abfahre

«145
6 !54
6 59

Hammelwarden 7 ! 5
Elsfleth 7 !15
Berne 7 !20
Neuenkoop „ 7l80
Hude Ankunft 7i38

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . vNachm

P --Z ^! 41 -Z .
Abds . j
P --Z !

Hnde Abfahrt 9A5j 3 — 9 ! 3
Neuenkoop „ 9 !20 3 ! 5 9 ! 5
Berne 9 !S5 3 10 9 !15
Elsfleth 9 !35 320 9i25
Hanmielwardcn

Ankunft
9 !40
9 !54

3 25
3 39

9V0
9 !42

Brake ^ Abfahrt 10i 6 3 !49 9 !47
Golzwarden „ 1040 3 5̂5 —
Rodenkirchen ,, 10 !20 4 !— 9 !S5

10 ! 5Kleincnstel „ 10 !30 4 ! 5
Großensiel 10 !40 4A5 10 !10
Nordenhamm Ankunst 10 !50 4V1 10 !20
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